
:~AUSZUG.AjJSDEM.pROTQKQLL DES REG

DES KA~NTÖNS‘SÖLOTHUR•N

VOM

l7~ Se~temher ‘~980 Nr. 4‘752

Die~unterbreitet, dem Regi~rungsrat
den~zur Genehmigung,

Mit dem vDrliegenden Gestaltungeplan we~‘den die planhichen

Voraussetzungen fLir den Bau eines pädagogischen Seminai~

am Brosiweg in Dornach geschaffen, Die Baute kommt n~dh ~onen—

plan in die Wohnzone ~‘[2B~zu stehen, Die Parkierung erfolgt

unterirdisch mit Zufahrt ab Dorneckstrasse. Mit einer Fussweg—

verbindung ins Gebiet t~Brosi/Rutti~ ab Brosiweg soll die Zu

gänglichkeit für‘ ~ie Oeffen-~lichkei-~gewähr~t‘ i‘~, Die

maximal zulässige.. AusnUtzun~ nach Nutzungspl‘anun~ von: 0,3

wird durch den~ G.e~,ta1t~rngsplan i~cht überschr~tten~~ Dui~h

umfangreiche Abgra‘bungen kommt, das Up±ergesch.oss des Schulge—

bäudes vollständig unt~:r~das.,gewachse~ie Terrain zu liegen,

Die Anpassung des abgegrabenen Terrains an das gewachsene

E~dreich ist‘ ri-iitte•ls ter~s~n~rtiger Gestaltung der Urng~ebung
projektiert:.:

Bei der Ueberprüfung des Gestaltungsplanes stellte das Amt

für Raumplanung fest, dass~und auch

den Ab~ichten‘ des‘ “G~er~e‘inder~-~, da~Pr~~k~t d~e Ausnütz‘ungs—

ziffer von 0,3 merklich über‘~‘chritt~,‘Nach Absprache mit der

Gemeinde -u~id~ dem Pro‘jektverfasser erfolgte deshalb zur Ein

haltung der Ausnützung von 0,3 nachträglich eine Erweiterung

des Geltungsberejches des Gestaltungsplanes, Ferner war eine

zusätzliche Erweiterung des Perimeters auf GB Nr. 940 not

wendig, damit der Grenzabstand auf der Ostseite, gegen den

Nachbarn hin, eingehalten werden kann, Das schriftliche Ein

verständnis der betroffenen Grundeigentümer fLirdiePerimeter—

erweiterung liegt vor, Schlussendlich werden‘ in Abänderung des

ursprünglichen Projektes die Entltiftungsschächte der unter—
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irdischen Garage an die Ostseite der Tiefgarage verlegt. Damit

liegen die genannten Schächte nicht mehr im Randbereich des

Gestaltungsplanes wo ein Grenzabstand von 4 m einzuhalten wäre,

Die öffentliche Auflage erfolgte in der Zeit vom 17. März bis

16, April 1980. Innert nützliöher Frist wurden zwei Ein—

sprachen eingereicht, welche der Gemeinderat ablehnte. Dieser

genehmigte an seiner: Si.tzu±ig .y~. 19... i~~9ß~O.‚dei~~Gestaltungs—

pla~i:~Pädagogis.~e s:. ~ * :J,....~..::.:::, ...

Formell wurde das Verfahr~n i~ichtig du±~chgefUhr.t.:

• •..•.• .

beschlossen:

.1.., per~“P~dagogisches Seminartt der Ein—

wohn~g~ei~n4e., Dorna.ch wird genehmigt.

2.~ 01~d~rn J~.irit ft~Rhi~5lai~ug7bis

3~Nb~ei~r~ 1980 ~bci‘~ bin P‘I‘ah~atz des G~t1ti~—
:;.:~ ‘t~iI~ Die‘ P~ä~e~ sii~~t d~m Gen~I~m~gu~‘s

~ve~inex“k dex Ge~ne~i~d~ ~ r~s~‘hen,

~. Bestehende Pläne.s~id a~ifgehoben, soweit sie mit dem vor

liegenden Gestaltungsplan in Widerspruch stehen,

Genehmigungsgebuhr Fr. 200.——

• ~ublikationsko.s.t.en~:. Fr, 18.——

Fr. 2l~.~—

(Staatskanzlei Nr.~ 784

Der. «St~a~ssp~r~ber::,

~J\ ~ /

• ~J••
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Bau—Departej~ent (2) Bi

Hochbauamt (2)

Tiefbauamt (2)

Amt fUr Wasserwirtschaft (2)

Rechtsdje~,st Bau—Departement

J~mt für Raumplanung (3), ~i~~Akten~c11eflp1ansatz

Kreisbauamt III, 4143 Dornach

Arntsc~1rejberej Dorneck, 4143 Dornach

Kan-b~ Finanzverwa1tiui~ (2)

Sekretariat der Katasterschatzung (2)

Ammannamt der EG, 4143 Darnach

Bau— und Werkkommjssjon der EG, 4143 Darnach

Bauverwaltung der EG, 4143 Darnach

Planungskom~j55j0~ der EG, 4143 Darnach

Architekturbüra Die Bauhütte, Atelier für organisches Bauen,
Sonnhaldeweg 5, 4143 Darnach

Amtsblatt Pub] ikatian~ Der Gestaltungsplan ~‘Püdagogisches
Seminar~ der Einwohnergernejfl~~ Darnach
wird genehmigt.




